
REDEN,JA wir müssen

– über sexualisierte Gewalt in unserer Kirche.

Do:

 Kontaktaufnahme zur Fachstelle/
 Meldestelle und/oder
 Information des*der Superintendent*in 
 oder der Einrichtungsleitung und/oder
 Externe Unterstützung/Beratung
 Eigene Grenzen achten, eigene Rolle klären

Don‘t:

 Person unter Verdacht informieren 
 oder befragen
 Eigene Ermittlungen aufnehmen 
 Überstürzte Aktionen
 Entscheidungen über den Kopf der 
 betroff enen Person hinweg treff en

Was tun, wenn ich von einem Geschehen sexualisierter Gewalt erfahre? 
Was tun, wenn sich mir eine betroff ene Person anvertraut?
Hier einige Anregungen:

1. „Hände an die Tasse“: Ruhe bewahren
 2. Hinschauen
 3. Zuhören
 4. Ernst nehmen
 5. Nichts versprechen, was nicht gehalten werden kann
 6. Wenn sich mir eine betroff ene Person anvertraut: 
  Der betroff enen Person mitteilen, dass man sich selbst Rat einholen möchte
 7. Wenn sich mir eine betroff ene Person anvertraut: 
  Das weitere Vorgehen mit der betroff enen Person besprechen
 8. Wenn sich mir eine betroff ene Person anvertraut: 
  Weitere Unterstützungsmöglichkeiten anbieten, Ansprechpersonen benennen
 9. Dokumentieren (anonymisiert und Dritten unzugänglich: 
  Datum, Uhrzeit, Situationsbeschreibung, Beobachtung, involvierte Personen)
 10. Selbst refl ektieren
 11. Austausch mit Fachberatungsstelle
 12. Besonnen handeln

Schutzkonzepte,
Schulung und Beratung:

https://praevention.
landeskirche-
hannovers.de


